
Universitätsbibliothek Paderborn

Nordrhein-Westfalen-Programm 1975

Nordrhein-Westfalen / Landesregierung

Düsseldorf, 1970

10.4 Kommunale Eigenleistungen

urn:nbn:de:hbz:466:1-8442



■ 10.3
Bundesmittel

Die Finanzreform läßt eine stärkere
finanzielle Beteiligung des Bundes an
den Landesaufgaben erwarten. Das
konnte in der letzten mittelfristigen
Finanzplanung noch nicht voll be¬
rücksichtigt werden. In den einzel¬
nen Programmabschnitten ist darge¬
stellt, daß das Land folgende Bun¬
desbeteiligungen erwartet:

Wegen des langfristig wachstumsstei¬
gernden Charakters der Programm¬
maßnahmen hält es die Landesregie¬
rung für vertretbar, unter Berücksich¬
tigung der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung die Finanzierung des
restlichen Bedarfs auf dem Kredit¬
wege über einen längeren Zeitraum
zu verteilen. Dabei soll die durch¬
schnittliche Pro-Kopf-Verschuldung
der übrigen Flächenländer der Bun¬
desrepublik nicht überschritten wer¬
den.
Dieser Durchschnitt betrug
Mitte 1969 309,57 DM
Nordrhein-Westfalen hat
dagegen nur eine Pro¬
Kopf-Verschuldung von 114,50 DM
Das ergibt eine

Differenz von 195,07 DM

oder insgesamt rund 3300 Mio DM
bis zur durchschnittlichen Verschul¬
dung der übrigen Bundesländer.

Wenn man die Entwicklung der
durchschnittlichen Länderverschul¬
dung nur sehr vorsichtig mit etwa
der Hälfte der Zuwachsraten der letz¬
ten zehn Jahre ansetzt, wird das
Land 1975 über die in der mittelfristi¬
gen Finanzplanung bereits ohne das
Programm vorgesehenen Kreditauf¬
nahmen hinaus einen Verschuldungs¬
spielraum von 4500 bis 5000 Mio DM
haben. Für das Nordrhein-Westfalen-
Programm 1975 ist dagegen unter
Berücksichtigung des Schuldendien¬
stes noch ein Kreditbedarf von rund
3790 Mio DM erforderlich. Diese Kre¬
dite werden nur unter Berücksichti¬
gung der jeweiligen Lage der Kon¬
junktur und des Kreditmarktes auf¬
genommen. Nach ihrem Gesamtum¬
fang bleibt der notwendige Spiel¬
raum, um die Finanzierung des Pro¬
gramms auch bei ungünstigeren Ent¬
wicklungen sicherzustellen.

• Regionale Wirtschafts¬
förderung als Ge¬
meinschaftsaufgabe 150 Mio DM

• Hochschulbau als Ge¬
meinschaftsaufgabe
unter Einbeziehung
der neuen Universi¬
täten und der Fach¬
hochschulen 1460 Mio DM

• Städtebau im Rah¬
men des künftigen
Städtebauförderungs¬
gesetzes 600 Mio DM

• Krankenhausbau im
Rahmen der künfti¬
gen Krankenhaus¬
förderung durch den
Bund 400 Mio DM

2610 Mio DM

Diese Bundesmittel sind in der
Übersicht 66 der reinen Landesaus¬
gaben nicht enthalten.

■ 10.4
Kommunale Eigenleistungen
Die Gemeinden und Gemeindever¬
bände sind die Träger für einen Teil
der vorgesehenen Maßnahmen. Das
Programm gibt den Gemeinden Auf¬
schluß darüber, welche Prioritäten
nach Ansicht der Landesregierung
bei örtlichen Investitionsvorhaben
bis 1975 beachtet werden sollen.

Die Gemeinden sind auch in der
Lage, die vorgesehenen Maßnahmen
mit der finanziellen Hilfe des Lan¬
des zu verwirklichen. Der kommunale
Anteil am Steuerverbund ist inzwi¬
schen auf 27,5 Prozent erhöht.

Außerdem haben die Gemeinden und
Gemeindeverbände durch die Ge¬

meindefinanzreform und die Umstel¬
lung der Schulfinanzen im Pro¬
grammzeitraum Einnahmeverbesse¬
rungen in einer Größenordnung von
6000 Mio DM. Die zusätzliche Bela¬
stung der Gemeinden und Gemeinde¬
verbände mit eigenen Leistungen ein¬
schließlich nicht zuschußfähiger Ko¬
sten beträgt dagegen für die vor¬
gesehenen Programmaßnahmen etwa
2500 Mio DM.

Alle Maßnahmen des Nordrhein-
Westfalen-Programms 1975 können
demnach ohne finanzielle Überla¬
stung des Landes oder der Gemein¬
den und Gemeindeverbände verwirk¬
licht werden.
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